
Integrationsvorgang ist viellac vollzogen worden, dıe missıonNarısche
Verantwortung der (jemelnden wurde dadurch jedoch cht verstärkt
So en dıe mehr evangelıkal geprägten Missionswerke ach einer
Alternatıve gesucht, entsprechend dem neutestamentlichen Vorbild

Miıssıonaren einzubezıehen. Dazu mußten s1e. selbst eın ucC
Öörtliıche (GJemeılnden in die Verantwortung für die Entsendung VO

E1igenständigkeıt aufgeben, indem die Heiımatgemeinden bereıts be1ı der
Beurteijlung, Zurüstung und Vorbereitung der Missionsbewerber eiınbe-

wurden. ber dadurch en Ss1e „ohne Z weiıfel azu be1-
elragen, daß dıe Bereitschaft ZUT 1tar ın Fürbitte, en und
Gemeiinschaft In diesen (Gjemelnden und vertieft wurde‘“ (S 38)

Am eiısplie der „Offenen Brüder“ der Brüdergemeinden und eines
VO Missıonshaus Bıbelschule enes! en!  iCKelten odells kommt
der Autor ann 1im drıtten eıl „Gemeinde und 1sSsıon gegeNWÄTr-
tige Praxıs” auf die heute realısıerbaren Möglichkeiten sprechen,
die ıne CHNSC TZusammenarbeit zwıschen (GJemeilnden und iıhren Miss10-
aAarcn In Kooperatıon mıt dem Miıssıonswerk el  en Kon-
retfe mfahrungen belegen, auf diese Weıise dıe Verantwortung
i1cCANer Gemeinden für die 1sSsıon wıeder NEeEUu belebt und geförde
werden kann Allerdings gehen diese fahrungen VO freikırchlichen
Bereich der Brüdergemeinden AUus Kine UÜbertragung dieses odells
auf andeskirchliche Verhältnisse, durch den Pietismus in manchen
(Gemeinden sıcher uch gee1gnete Voraussetzungen vorhanden waren,

sıch als nıcht SahZ einfach erwelisen. Aber uch 1er g1bt
Uurc emühungen einzelner Missionswerke inzwıischen CNSCIC Ver-
bıindungen zwıschen iıchen (Gemeilnden und „ihren“” Miss1ionaren, Je
nachdem, WIeE weiıt sıch Pfarrer und kirchliche Miıtarbeiter dafür CNSA-
gieren lassen. Gerade azZu ann dieses Büchleıin ermutigen und als
Gesprächsgrundlage im Miıtar'  lterkreis hilfreiche Anstöße geben.

C'laus-Dieter

Hans Kasdorf. (JusStav Warnecks missiologisches rbe Fıne biogra-
phisch-historische Untersuchung. 1eßen/Bas Brunnen Verlag,

54, —
Es ist schon erstaunlıc WenNnn Hans Kasdorf, Professor der Missiologie

Mennonıite Brethren Seminary In Fresno, Kalıfornien, geboren in
Rußland, aufgewachsen In Brasılien, Hause 1n Nordamerıika, siıch
für arneck interessiert, seine Disser  10N ber ıhn chreıbt
Begründet ist dieses Interesse darın, daß Kasdorfs Muttersprache
Deutsch WTl (weswegen in der Kriegszeıt In Brasilien ul-
SUC gehinde wurde und TS[ Jahren einer kanadıschen



Bıbelschule Lesen, cnıreı und nglısc lernte), mehr aber darın,
die School of OTr Missions in Pasadena Führung VO

Donald McGavran 1n den 770er Jahren el WAäTrl, die klassısche
eutsche Missiologie entdecken Kasdorfs uch kann deshalb einem
doppelten WeCcC dienen: Zum einen ist ıne umfassende
Interpretation des Denkens Warnecks, die sein Werk ın den Kontext
seiner eıt stellt (und dabe1 uch seine Miıtarbeiter cht übersıe.
79-104). Zum anderen ist das uch eın eleg für den Versuch, dıe
Miss1iologie der Gemeindewachstumsbewegung, WIeEe SIE VOoNn McGavran
propagliert wurde, mıt Warneck In Beziehung sefzen Kasdorf ze1igtler deutlich, hne Jedoch Warneck für die Gemeindewachstumsbewe-
SUNs requirieren, —  WIC  1ge Affınıtäten aul Zum einen ist ihnen „the
hıgh VIEW of Scrpture“ gemelınsam S 283), ZU anderen ordnet
arneck den Missionsauftrag (wıe uch die School of or
1ssıon tut) Nıc der organısierten Kırche sondern der ‚„‚ COMMUNLO
credentium, der „Zeugenschar, eine[r] Arbeıtergenossenschaft, die als
das 1C der Welt und das Salz der rde den Beruf in sıch tragt,beten und arbeıiten, daß das eic omme‘“ S 287)

Das Interesse Kasdorfs und mıiıt ıihm der ofor 1SS1ON in
Pasadena ırft für den Rezensenten die rage ach der Definıtion des
Begriffes „evangelıkale 1sSs1ıoNn““ auf. Zu recCc werden dıie oroßenÜbereinstimmungen nachgewiıesen, und ist eın ufall, uch 1Im
Denken und Unterrichten Von George Peters der Freien Och-
schule für 1sSsıon In orntal us! arnecC ıne oroße spielte.
Das Problem leg für miıch darın, arnec das in seine aupt-arbeıitszeit fallende Entstehen der deutschsprachıgen evangelıkalenMissionen mehr ablehnend als krıtisch begleitet hat, und das, WOoO
CI, WIe uch dıie Glaubensmissionen, entscheidend von der Heılıgungs-
bewegung gepragt worden War S 119-128).

Kasdorfs uch ist eın wichtiges Stück Wiırkungsgeschichte arnecCKs
1Im Bereich der evangelıkalen Missionstheologie. Wünschenswert ware
uch ıne Untersuchung der vielleicht sehr andersartıgen) Wirkungs-
geschichte Warnecks 1im Bereich der evangelıkalen Missıonen und ihrer
Arbeit Leıder g1bt keinen Briefnachlaß Warnecks; SOIC iıne Wir-
kungsgeschichte könnte uch helfen, das, W as VOoOnNn Warnecks
Orrespondenz beı Empfängern erhalten ist, sammeln. Fın Gedanke

Schluß arneCKs Missionslehre, das wichtigste Objekt der Alertr-
suchung Kasdorfs, ist aum och bekommen Ich meıne, eın
Reprint ware nöt1g. Vielleicht muß dieser Reprint von einem evangelIi-
kalen Verlag VOTSCHNOMMECN werden. Schön ware SCWESCHNH, WENN die
ubnoten auf der Seıite gedruc der weni1gstens nde
durchnumeriert worden waren. Dem uch ist ıne weiıte Verbreitung

wünschen.
AaUS Fiedler
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